
sätzliche Bewässerung an Mehrerträgen in diesem 
Jahr möglich ist. Das Ergebnis der Berechnung ver­
spricht viel. Wenn alle Maßnahmen der Bewässe­
rung, die in Auswertung des Beschlusses des Polit­
büros des ZK der SED vom 18. Oktober 1983 in der 
LPG getroffen wurden, realisiert werden, dann wäre 
ein Mehrertrag von 18 625 dt Getreideeinheiten 
(GE) möglich. Mit ihm rechnet die LPG fest, und er 
wurde auf Empfehlung der Parteileitung verbindlich 
in den Plan aufgenommen. Die Parteiorganisation 
übt jetzt die Kontrolle darüber aus, ob die vorgese­
hene Reparatur der 6 Wasserstaue, der Bau eines 
neuen Wehrs in guter Qualität und rechtzeitig erfol­
gen. Diese Kontrolle erstreckt sich zum gegebenen 
Zeitpunkt auch darauf, ob alle vorgesehenen Flä­
chen bei Bedarf beregnet und die Anlagen effektiv 
genutzt werden. Auf Vorschlag der jungen Genos­
sen unserer Parteiorganisation hat der Vorstand 
eine Jugendbrigade „Bewässerung" gebildet und 
berufen.
Im Kampfprogramm orientiert die Parteiorganisa­
tion darauf, die Reserven konsequenter zu erschlie­
ßen, die in den Ertragsschwankungen von Schlag 
zu Schlag vorhanden sind. Die Auswertung der Ar­
beit mit den schlagbezogenen Höchstertragskon­
zeptionen zeigt, was in der LPG noch ungenutzt ge­
blieben ist. Im vergangenen Jahr wurde auf 13 
Schlägen Wintergerste angebaut. Sie brachte je 
Hektar einen Durchschnittsertrag von 47,6 dt. Die 
Erträge auf den einzelnen Feldern schwankten aber 
beträchtlich. Sie bewegten sich zwischen 38,4 dt 
und 55,8 dt je Hektar. Bei Winterweizen und Zucker­
rüben gab es gleichfalls große Unterschiede.

Höchstertragskonzeptionen analysiert

Den Vorschlag der Genossenschaftsbauern aufgrei­
fend, überprüften in den letzten Wochen die Spe­
zialistengruppen für den Getreide-, Zuckerrüben- 
und Kartoffelanbau, die sich aus erfahrenen Genos-
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„Versuch's mal mit diesem Kopfdünger!"
Zeichnung: Martin Jahn 

(entnommen aus „Freie Erde")

senschaftsmitgliedern, Arbeitern und Mechanisato­
ren zusammensetzen, die schlagbezogenen Höchst­
ertragskonzeptionen. Unterstützt vom Aktiv Wis­
senschaft und Technik, das im Auftrag der Parteilei­
tung arbeitet, fanden sie heraus, warum auf dem 
einen Feld viel geerntet werden konnte, auf dem an­
deren aber die Ertragsfähigkeit nicht ausgeschöpft 
wurde. Diese Analyse führte zu vielen Festlegun­
gen, mit denen die schlagbezogenen Höchster­
tragskonzeptionen präzisiert und ergänzt wurden. 
Alle Maßnahmen wurden in Vorbereitung der Früh­
jahrsbestellung in den Arbeitskollektiven bespro­
chen. An Hand der Schlagkarteien und der Ertrags­
konzeption sind die Pflüger, die Besatzungen der 
Drillmaschinen und die Pflegebrigade mit der Bo­
denstruktur, der Humusbilanz, der bisherigen 
Fruchtfolge und mit den vorjährigen Ertragsergeb-

Unsere Antwort: Noch besser arbeiten
Unter Führung der Grundorganisation 
entwickeln sich auch in der LPG (P) 
Sonneberg immer neue Initiativen. 
Sie erwachsen aus der Erkenntnis, 
daß die beste Antwort der Genossen­
schaftsbauern auf die aggressive Poli­
tik der NATO gegen den Sozialismus 
darin besteht, durch hohe Erträge in 
der Pflanzenproduktion ihren Klassen­
auftrag zu erfüllen. Die Tätigkeit der 
Grundorganisation ist besonders dar­
auf gerichtet, die dazu notwendige 
politische Kampfatmosphäre weiter 
auszuprägen. Immer mehr Mitglieder

und Arbeiter unserer LPG begreifen, 
daß durch die Politik der aggressiv­
sten Kreise des Imperialismus das 
Glück der Menschheit bedroht wird 
und sich durch den Kurs der USA auf 
Hochrüstung und Konfrontation die 
internationale Lage immer gefährli­
cher zuspitzt. Immer treten die Genos­
sen offensiv in ihren Kollektiven auf, 
wenn es darum geht, die Aggressivi­
tät des Imperialismus zu entlarven 
und die objektive Notwendigkeit einer 
modernen Landesverteidigung zu be­
gründen.

Ausgehend von den Beratungen in 
den APO, von der Betriebsdelegier­
tenkonferenz und von den Hinweisen 
der Parteigruppe des Kooperationsra­
tes wurden Maßnahmen festgelegt, 
wie ein höherer Leistungsanstieg im 
Verantwortungsbereich der Koopera­
tion zu erreichen ist. Die Arbeit mit 
vorhandenen und die Erarbeitung wei­
terer Höchstertragskonzeptionen 
wurde unter Parteikontrolle gestellt, 
für die Territorialbrigaden der LPG 
wurden politische, ökonomische und 
technisch-organisatorische Aufgaben 
festgelegt. Gute Ergebnisse werden 
immer dann erreicht, wenn konkrete 
und abrechenbare Aufgaben aus den
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